
Unsere Mädchen und Jungen haben durch das 
Lenin-Auf gebot erkannt: Die beste Art, Lenin 
zu ehren, ist die eigene Tat zur allseitigen 
Stärkung unserer Republik. Dadurch wird die 
Überlegenheit des Sozialismus gegenüber dem 
Imperialismus ständig aufs Neue bewiesen. 
Beeindruckend war die aktive Teilnahme von 
nahezu einer Million Jugendlicher am „Inter­
nationalen Subbotnik“ (am 11. April 1970) zur 
Aufholung von Planrückständen und an der 
„Mach mit“-Bewegung.
Stärker als bisher ist die Initiative der jungen 
Arbeiter aufs volkswirtschaftlich entscheidende 
Vorhaben gerichtet, so auf die Systemautomati­
sierung, die komplexe sozialistische Rationali­
sierung und die Einführung der elektronischen 
Datenverarbeitung. Sie bewältigen Jugend­
objekte wie den Aufbau des Kernkraftwerkes 
Nord, den Bau des Robotron 300 usw.
Die Jugendlichen der sozialistischen Landwirt­
schaft betrachten als ihr wichtigstes Objekt die 
Steigerung der Bodenfruchtbarkeit. Bei der 
Frühjahrsbestellung gingen sie voran, die Tech­
nik in Schichten auszulasten und gute Qualitäts­
arbeit zu leisten.
An den Hochschulen und Universitäten bewie­
sen die Studenten in offensiver ideologischer 
Auseinandersetzung über die höheren Anforde­
rungen und die größere Verantwortung bei 
Verwirklichung der Aufgaben der 3. Hochschul­
reform ihre klassenmäßige Haltung.
An den Schulen festigt sich unter den Mitglie­
dern der FDJ, den Jung- und Thälmann­
pionieren die Überzeugung, daß vorbildliche 
Leistungen beim Lernen und bei gesellschaftlich 
nützlicher Arbeit ihr wichtigster Beitrag zur 
Lenin-Ehrung sind.
Neue Impulse erhielt das kulturelle und sport­
liche Leben der Jugend. Besonders sichtbar

wurde das durch das wirkungsvolle Auftreten 
zahlreicher Singeklubs der FDJ und junger 
Talente in Vorbereitung der Wahlen zu den 
örtlichen Volksvertretungen und zu den Feier­
lichkeiten anläßlich des 100. Geburtstages 
W. I. Lenins.

Hilfe durch die Parteiorganisationen
Diese vielfältige Aktivität des Jugendverbandes 
und der Pionierorganisation, die in ihrem Um­
fang hier nur angedeutet werden kann, führte 
zu einem wachsenden Einfluß der FDJ auf die 
gesamte Jugend. Erneut bewährte sich unser 
sozialistischer Jugendverband als treuer Helfer 
der Partei bei der sozialistischen Erziehung der 
Jugend. 115 175 junge Menschen fanden in die­
sen Monaten den Weg in die Reihen der FDJ. 
Die Leitungen und die Grundorganisationen der 
Partei unterstützen auf vielfältige Art und 
Weise den sozialistischen Jugendverband bei 
der Rührung des Lenin-Aufgebotes. Die Mehr­
heit der Parteileitungen hat sich gründlich mit 
dem Lenin-Aufgebot beschäftigt und mit den 
FDJ-Leitungen die Programme der FDJ- 
Grundorganisationen beraten. Sie unterbreitete 
den Jugendfunktionären Ratschläge und An­
regungen, wie sie die Aufgaben lösen können.
In vielen Grundorganisationen der Partei gibt 
es besondere Maßnahmepläne zur Unterstüt­
zung des Lenin-Aufgebotes. In ihnen geht es 
vor allem um das regelmäßige Auftreten leiten­
der Genossen vor der Jugend zur Erläuterung 
der Politik der Partei, um die Unterstützung 
des FDJ-Studienjahres durch erfahrene Propa­
gandisten. Sie orientieren auf neue Jugend­
objekte und die Bildung von Jugendbrigaden 
bei gleichzeitiger Erhöhung der Wirksamkeit der 
bereits vorhandenen. Stärkere Mitarbeit der 
jungen Genossen im Jugendverband, Sicherung

nationalen Subbotniks, 40 Be­
schäftigte mit 181 Stunden in der 
Wagenreinigung eine hohe Ein­
satzbereitschaft und Initiative. 
Am Tage des internationalen 
Subbotniks besserten unsere Kol­
legen gemeinsam mit Genossen 
der Volkspolizei, mit Kollegen 
aus dem Bw Jemplin und mit 
Funktionären des Reichsbahnam­
tes Neustrelitz im Bahnbetriebs-

wagen werk Neustrelitz 49 Gü­
terwagen aus, wovon 29 dem Be­
tonwerk Milmersdorf zur Bela­
dung übergeben werden konnten. 
Durch diese hohen Leistungen 
erzielten wir bei anfallenden 
außerplanmäßigen. Reparaturen 
eine Übererfüllung von 134 Wa­
gen.
Diese Erfolge sind eng mit dem 
Wirken unserer BPO verbunden. 
Die Genossen unserer Parteiorga­
nisation leisten eine zielstrebige 
politisch-ideologische Arbeit mit 
allen Beschäftigten. Sie wirken

u. a. ständig darauf ein, daß 
jeder einzelne immer bewußter 
an der Lösung der Aufgaben teil­
nimmt.
Unser besonderer Dank gilt den 
Ausbesserungsbrigaden in Neu­
strelitz und in Neubrandenburg. 
Sie haben ihre Brigadeverpflich­
tungen zu Ehren des 100. Ge­
burtstages von W. I. Lenin vor­
fristig erfüllt.

H o r s t  B a r d a  
Mitglied der Parteileitung 

der BPO des Bahnbetriebs­
werkes Neustrelitz
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